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Ein ganz normaler Morgen


Matea blinzelte. Die Sonnenstrahlen tanzten über die Wand des Kinderzimmers und weckten sie sanft. Die letzten Tage waren aufregend gewesen. Doch nach den Abenteuern mit Glibberix und Wirrwarr war es auch schön, einfach mal auszuschlafen und nichts tun zu müssen.


Matea streckte sich genüsslich aus. Sie gähnte und krabbelte langsam aus dem Bett. Sie schlüpfte in ihren liebsten Bademantel. Er war knallbunt in allen Regenbogenfarben und hatte eine lustige Kapuze. Grade, als sie den Gürtel zugebunden hatte, hörte sie von unten Stimmen. Sie ging zu Kiras Bett, um ihre Schwester zu wecken. Doch das Bett von Kira war leer.


Die Bettdecke war ordentlich zusammengelegt. Kiras Kuschelgiraffe Gerald lag auf dem Kopfkissen. Er hatte Kopfhörer auf und war zugedeckt. Matea lächelte Gerald die Giraffe an.
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Dann nahm sie die Kopfhörer. Spielte dort wirklich Schlafmusik? Sie schüttelte den Kopf. Dann setzte sie Gerald die Kopfhörer wieder auf.


Unten aus der Küche hörte Matea Stimmen. Es waren nicht nur Kira, Mama und Papa. Auch eine weitere Stimme klang laut und fröhlich. Es war Opa! Matea ging nach unten. Opa saß am Tisch. Er sah sich mit Kira ein Bild an. Und Mama schenkte ihm Kaffee ein. „Opa! Was machst du hier?", rief Matea. Sie freute sich sehr.


Opa umarmte Matea fest. Er roch nach Pfefferminzbonbons. „Hallo, Matea!", sagte er. „Ich muss für ein paar Tage bei euch wohnen. Ich hatte einen Wasserrohrbruch. Und jetzt ist in meinem Haus alles nass.“


„Ein Wasserrohrbruch?", fragte Matea, die neben Opa auf die Bank geklettert war. „Ist jetzt alles kaputt?“ „Nicht alles", lachte Opa. „Aber ich kann da im Moment nicht wohnen. Und euer Papa hat angeboten, dass ich solange hier bleiben kann. Das finde ich super.“
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Matea freute sich. Und auch Kira strahlte über beide Ohren. Denn ihr Opa war toll. Er erzählte immer lustige Geschichten. Und er machte die besten Pfannkuchen.


„Das werden bestimmt super Ferien“, lachte Kira. Und auch Matea war begeistert von der Idee: „Ja, ich freue mich auch.“


Da kam Mama mit einem Stapel Teller aus der Küche. „Jetzt wollen wir aber erstmal frühstücken.“ Sie stellte die Teller auf den Tisch und die Mädchen begannen das Geschirr zu verteilen. Heute konnten alle zusammen frühstücken. Denn Mama hatte ihren ersten Urlaubstag und Papa arbeitete von zu Hause.


Kira kletterte über den Tisch. Sie hatte noch ihren Schlafanzug an. Fröhlich hüpfte sie in die Küche und half Mama. Sie brachte Butter, Marmelade und Käse. Dann stellte sie eine kleine Basilikumpflanze auf den Tisch und eine große Kanne Orangensaft. Dann piepte der Ofen und Mama holte die Brötchen heraus. Als sie den Brotkorb auf den Tisch stelle duftete es so schön nach frischen Brötchen.
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Als der Tisch gedeckt war, setzt sich Papa auch an den Tisch. Mama schenkte Opa Kaffee nach und füllte dann auch ihre Tasse bis zum Rand.


Papa trank Orangensaft und Matea schaufelte sich einen großen Haufen Kakaopulver in die Milch.


Während Mama ihren Kaffee trank, nahm Matea sich eines der Brötchen. Sie roch daran und schloss dabei die Augen. „Mmmhhhh“, hörte man sie glücklich. Kira zupfte fröhlich ein Basilikumblatt nach dem anderen von der Pflanze auf dem Esstisch. Kira liebte Basilikum. Es roch so gut und es schmeckte noch besser. Kira steckte sich alle Blätter auf einmal in den Mund.


Aber ein paar Blätter spuckte sie dann doch wieder auf ihren Teller. Das waren zu viele auf einmal. Sie schob den Teller zur Seite und ließ sich von Matea den Kakao geben.


Frühstück mit der ganzen Familie war einfach toll. Matea schnitt mit dem großen Brötchenmesser ihr Brötchen auf. Jetzt duftete es noch besser. Matea pulte mit den Fingern das weiche Innere des Brötchens raus. „Das ist das Beste“, sagte sie fröhlich bevor sie es aufaß.


Dann schmierte sie Marmelade auf das Brötchen. Ganz viel Marmelade. Und darüber eine große Scheibe Käse. Es sah wirklich lecker aus. Aber irgendwie hatte Matea heute Morgen doch nicht so viel Hunger. Sie aß nur die Hälfte des Brötchens. Den Rest legte sie auf ihren Teller.


Mama hatte in der Zwischenzeit ihren Kaffee leer getrunken. Und Papa… Zwischen einem genüsslichen Schmatzen und großen Schlucken Orangensaft unterhielt er sich mit Opa. Die beiden hatten sich irgendwie immer etwas zu erzählen.


Nach dem Frühstück räumte Mama den Tisch ab. Matea sah zu, wie Mama die Essensreste zusammenlegte. Der halbe Brötchenrest von Matea und auch Kiras Basilikumblätter. Dazu kam noch eine Eierschale von Papas Frühstücksei und zwei Teebeutel von Opa. Alles zusammen verschwand in der großen Mülltonne in der Küche.
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Und bevor Matea und Kira mit ihrem Opa Pläne machen konnten, schickte Mama die beiden ins Bad zum Zähneputzen. Schnell flitzten die Mädchen los. Kira war die Erste im Bad. Doch Matea war ihr dicht auf den Fersen. Gemeinsam putzten sie sich die Zähne. Dabei sahen sie fröhlich dem Wasserhahn zu, der leise vor sich hin tropfte. Tropf. Tropf.


Nach dem Zähneputzen gingen die Mädchen in ihr Zimmer. Kira und Matea hatten schließlich immer noch ihren Schlafanzug an. Schnell zogen sie sich aus. Kira kramte in ihrem Schrank. Das erste T-Shirt gefiel ihr nicht. Sie warf es mit dem Schlafanzug auf den Haufen zum Waschen. Als nächstes probierte sie ein T-Shirt an mit vielen kleinen Hunden darauf. „Das ist ja gar nicht mehr mein Stil“, murmelte sie und schmiss es in eine Ecke. „Das kann weg.“ Schließlich entschied sie sich für ein schwarzes Kleid.


Zusammen mit Matea flitzte Kira dann wieder nach unten. Jetzt waren sie bereit für einen tollen Ferientag mit Opa.


Wahr oder falsch?





	Behauptung

	wahr

	falsch





	Oma wohnt bei Kira und Matea, weil sie einen Wasserschaden hat.
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	Kiras Kuschelgiraffe lag im Bett und hatte Kopfhörer auf.
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	Kira liebt Schnittlauch und hat davon viel beim Frühstück gegessen.
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	Opa, Mama und Papa haben Kaffee zum Frühstück getrunken.
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Bitte benutze zur Bearbeitung diese Aufgabe sowie für die folgenden Aufgaben ein separates Blatt Papier.










Ein Tag mit Opa


Als Matea und Kira wieder im Esszimmer ankamen war Papa schon wieder im Büro verschwunden. Opa saß am Tisch und las Zeitung. Und Mama war grade mit einer großen Schüssel Grünzeug und einer Tasse Kaffee auf dem Weg zu den Kaninchen.


„So Mädchen. Was wollen wir jetzt machen?“, fragte Opa die beiden. „Basteln!“, riefen Kira und Matea fast aus einem Mund. Matea lief gleich zum Bastelschrank. Sie fand schnell alles was sie brauchte und verteilte Papier, Kleber und Schere auf dem Esstisch. Kira holte ein Mäppchen voller bunter Stifte und ein Schälchen mit Glitzer und stellte es ebenfalls auf den Tisch. Opa staunte nicht schlecht als er die Berge an Bastelmaterial sah.


Dann kletterten Matea und Kira wieder auf die Bank zu Opa und begannen zu basteln.


Matea malte ein lustiges Tier. Sie malte es auf ein großes Blatt Papier. Aber es gefiel ihr nicht. "Blöd", murmelte sie. Sie knüllte das Blatt zusammen und warf es in den Mülleimer. Dann nahm sie ein neues Blatt. Und noch eins. Bis das Tier schön aussah. Stolz zeigte sie Opa und Kira ihr Kunstwerk.
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